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GISAD Stellungnahme zu https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiati-
ves/13128-Unternehmensberichterstattung-Verbesserung-der-Qualitat-und-Durchsetzung_de    

GISAD (Global Institute for Structure relevance, Anonymity and Decentralisation i.G.) ist ein Institut in Grün-
dung. GISAD will aus Sicht der Bürger Europas ein Digital-System (EU-D-S) entwickeln, welches sich im System-
wettbewerb mit Torwächtern und einem Social Credit System behaupten kann.  

Ziel von GISAD ist die Begleitung bei der Erstellung eines ganzheitlichen Marshallplans, wie dieser von der 

Präsidentin der Europäischen Kommission, Ursula von der Leyen gefordert wurde. Kern des Marshallplans 

muss ein auf Bürgerrechte und Vielfalt angepasstes Digitalkonzept sein. Bei Einzelmaßnahmen ohne eigenes 

Gesamtsystem besteht die Gefahr für Europa, den Systemwettbewerb gegen andere Wirtschaftsräume wie 

ein zentral gesteuertes China zu verlieren.  

 Die Stellungnahme von GISAD steht unter dem Vorbehalt, dass sie als Teil eines Digital-Gesamtkon-

zepts zu verstehen ist (Mehrfachnutzen der gleichen Infrastruktur ohne Mehrkosten).  

 

GISAD hat drei Ziele definiert, auf welche sich ein Marshallplan fokussieren sollte: 

 

1. Die optimale Veredelung und einfache Verwertung digitaler Daten, bei Erhalt von Vielfalt und leis-

tungsgerechter Einbindung aller an der Wertschöpfung Beteiligten. 

2. Die stigmatisierungsfreie, lebenslange digitale Einbindung aller Bürger mit Anreizen zur Selbstentfal-

tung. 

3. Die digitale Gewährleistung der notwendigen staatlichen Aufgaben zum Erhalt der Sicherheit für Bür-

ger, Wirtschaft und Staat, bei Beibehaltung vordigitaler demokratischer Errungenschaften. 

 

Herausforderungen: 

GISAD begrüßt die EX-post-Evaluierung des Europäischer Fonds für regionale Entwicklung und Kohäsions-
fonds. Da GISAD selbst an den Fonds nicht teilgenommen hat, können nur Hinweise gegeben werden, wel-
che bei der Evaluierung im Rahmen der zukünftigen Ausrichtung berücksichtigt werden sollten. 

Die COVID-19 Pandemie zwingt viele Unternehmen und die Regionalpolitik zum Umdenken. Branchen, wie 
die Gastronomie und der Einzelhandel sind radikalen Veränderungen unterworfen. Homeoffice verringert 
den Bedarf an großen Bürogebäuden und an der auf die Mitarbeiter ausgerichteten Infrastruktur. 
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Vorteile der Berücksichtigung des EU-D-S in dem Europäischer Fonds für regionale Entwicklung und Kohä-
sionsfonds: 

Im EU-D-S Gesamtkonzept wurde bereits unter https://gisad.eu/de-eu-initiative-eine-faire-wettbewerbsfa-
ehige-digitale-wirtschaft-digitalabgabe/ ein Bottom-Up Distributionssystem vorgestellt, von dem die Regio-
nalpolitik, die Städte und die regionale Wirtschaft profitiert.   

 Dem Trend in der Digitalisierung, Ideen im Interesse weniger globaler Torwächter aufzukaufen und 
zu skalieren wird durch einen leistungsgerechten Anteil an der Wertschöpfung für jeden Ideengeber 
ersetzt. 

 Ein fairer Wettbewerb zwischen den Pilotprojekten einzelner Regionen wird sichergestellt.  

 Die beteiligten Unternehmen müssen nicht befürchten, aufgekauft zu werden, sondern können im 
Bottom-Up Distributionssystem sich im Wettbewerb mit anderen Unternehmen durchsetzen. 

 Die beteiligten Regionen erhalten einen unmittelbaren Anteil an den von ihnen in Pilotprojekten be-
gleitetet und innerhalb des EU-D-S empfohlenen Konzepten. 

 Durch eine Kennzahl für gesellschaftliche Strukturrelevanz wird sichergestellt, dass die Projekte im 
Dienste der Menschen stehen. 

 Durch das standardisierte Gesamtkonzept wachsen die Regionen zu einem digitalen Europa zusam-
men, ohne ihre eigene (sprachliche) Identität zu verlieren. 

 Die Auswirkungen auf die Mobilität sind beschrieben unter https://gisad.eu/de-eu-initiative-multi-
modale-digitale-mobilitaetsdienste/ . 

 Die Auswirkungen auf die Bildung sind beschrieben zum Beispiel unter https://gisad.eu/de-eu-initia-
tive-kompetenzen-erwachsener-individuelle-lernkonten-ein-instrument-zur-verbesserung-des-zu-
gangs-zur-ausbildung/ . 

 Der soziale Zusammenhalt wird gestärkt durch ein Konzept, in dem Beschäftigung, Bildung und sozia-
ler Zusammenhalt integriert und gestärkt werden, siehe https://gisad.eu/digital-buergergeld-und-
eu-d-s-zwei-die-zusammengehoeren/ . 
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